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Antwort vom 10. Mai 2019
An der 140. Versammlung der Interparlamentarischen Union (IPU) vom 6. – 10. April 2019 in Doha waren 

Delegationen von 162 nationalen Parlamenten vertreten. Diese ist die weltweit grösste Plattform für den 

Austausch zwischen Parlamentariern. Liechtenstein war durch die Abgeordneten Mario Wohlwend 

(Delegationsleiter) und Johannes Hasler (Delegationsmitglied) sowie Gabriele Wachter vom Parlamentsdienst 

vertreten.

Das Hauptthema der Versammlung war die Rolle der Parlamente bei der Verbesserung der Ausbildung für 

Frieden, Sicherheit und Rechtsstaatlichkeit. Die Aufgabe eines jeden Staates ist es, neben der notwendigen 

Wissensvermittlung auch Toleranz und Respekt untereinander zu fördern. Diese Werte bilden das Fundament 

und zugleich den Kitt für tragfähige Demokratien. Deshalb ist der Zugang zu qualitativ hochwertiger Bildung 

unerlässlich. Bei der Generaldebatte beteiligte sich die liechtensteinische Delegation aktiv durch den Abg. 

Johannes Hasler. Im Zuge seiner Rede nutzte er die Gelegenheit und erwähnte das 300 JahrJubiläum, das 

duale Bildungssystem mit einer Jugendarbeitslosenquote von weniger als 2% sowie Initiativen der 

liechtensteinischen Aussenpolitik, wobei er unter anderem den durch Liechtenstein initiierten „Syrien

Mechanismus“ hervorhob. Ausserdem erwähnte er die LiechtensteinInitiative, welche den Finanzsektor in den 

Mittelpunkt der weltweiten Bemühungen zur Beendigung der modernen Sklaverei und des Menschenhandels 

stellen soll.

Bei der Dringlichkeitsdebatte entschied sich das Plenum für das Thema „Dringender internationaler Aufruf zu 

Massnahmen für Mosambik, Malawi und Simbabwe nach dem Hurrikan IDAI“, vorgeschlagen von den 

Niederlanden. Der Ausbreitung von Krankheiten durch die zerstörte Infrastruktur und verdrecktes Trinkwasser 

muss entgegengewirkt werden. Ansonsten werden die katastrophalen Zustände Tausenden Menschen den Tod 

bringen.
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Am Ende der Versammlung wurde eine entsprechende Resolution verabschiedet. Überdies wurde ein 

Resolutionsentwurf der Ständigen Kommission für Frieden und internationale Sicherheit beraten. Die Resolution 

kritisiert, dass immer wieder Söldner eingesetzt werden, um dem Frieden zu schaden und die Menschenrechte 

zu verletzen. Die Ständige Kommission für nachhaltige Entwicklung, Finanzen und Handel wiederum legte einen 

Resolutionsentwurf vor, der sich mit der Rolle befasste, die ein gerechter Freihandel und Investitionen bei der 

Verwirklichung der Nachhaltigkeitsziele spielen.
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